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10 … Begegnung

09 … Geburt
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03 … Welt

02 … Liebe
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Ich habe immer geglaubt

dass da niemand ist

außer mir
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Hallo?

Ist da jemand?

Hallo?

Ava hier.

Wir kennen uns, oder?

Woher hast du meine Handynummer?

Ähm, ich schick mal ’ne Sprachnachricht,

weil ich hab’s nicht so wirklich mit Schreiben,

so überhaupt nicht.

Das weißt du vielleicht noch von früher –

also, wenn du Juri bist.

Wenn du Juri bist, dann waren wir

zusammen in der Grundschule.

Woher hast du meine Handynummer?

Keine Ahnung.

Ich hab gerade einen Zettel gefunden. Beim Aufräumen.

Und da standen die Nummer und dein Name drauf.

Also, schon klar, wenn du Juri bist,

dann standen da die Nummer und dein Name drauf.

Auf dem Zettel.



Der komische Vogel

Was?

Du warst der komische Vogel

Kostümfest in der Grundschule

Dritte Klasse

Glaube ich

Bin mir nicht sicher

Vielleicht war es auch in der vierten

Das hatte ich komplett vergessen –

meine Mutter, ja genau,

so war das, meine Mutter wollte,  

dass ich ein Wellensittich bin.

Du bist ein Wellensittich, hat sie gesagt.

Aber schnärz die Wand an,

das war mir viel zu langweilig –

einfach nur ein Wellensittich sein und die ganze Zeit

auf der Holzstange hocken, wer will denn so was?

Da habe ich allen gesagt, dass ich ein komischer Vogel bin.

Der keinen Spaß versteht

Kapier ich nicht.

Malik



Hallo? Malik ist mir die ganze Zeit hinterhergerannt

und hat Kakadu gerufen. Kakadu, Kakadu, Kakadu,

er hat gar nicht mehr aufgehört damit.

Was will er da erwarten, sag mal ehrlich?

Von mir kriegt der null Komma null Prozent Spaß.

Einen Tritt gegen das Schienbein

Genau, das hat er von mir gekriegt.

Und er konnte froh sein, dass es nur das Schienbein war,  

das sag ich dir.

Da raste ich immer noch aus –

auch nach, wie lange ist das her? Fünf Jahren oder so.

Und wer warst du? Auf dem Kostümfest?

Astronaut

Das ist ja auch fast wie ein Vogel.

Nur fliegen kann ich nicht

Er nicht

Der Astronaut

Er kann nicht fliegen



Kannst du dich noch an die eine erinnern,

die immer in der ersten Reihe saß

und die ihr Kostüm selbst gemacht hat,

und niemand hat erkannt, was es sein soll,

und alle haben geraten, aber alles war falsch,

und dann ist sie ganz hysterisch geworden

und hat geweint und gerufen:

«Ich bin eine verwunschene Prinzessin

aus einer fernen Galaxie, ihr dreckigen Pissbirnen!»?

Nein

Oh.

Vielleicht war das auch gar nicht auf dem Kostümfest.

Vielleicht habe ich sie in irgendeiner Serie gesehen,

oder ich habe mir das ausgedacht.

Was willst du

Von mir

Also was willst du von mir?

Keine Ahnung.

Mir ist langweilig, richtig schlimm. Geht auch nicht anders,

oder? Wenn man nur zu Hause sitzt und nichts passiert.

Dann geh doch raus

Das würde ich sofort machen, wenn ich könnte.

Kannst du mir glauben. Sofort, wenn ich dürfte.



Hausarrest in den Ferien sollte gesetzlich verboten sein,

findest du nicht auch?

Das ist garantiert gegen irgendwelche Menschenrechte.

Du bist auch zu Hause, oder?

Warum denkst du das?

Weil du nicht so der Mensch fürs Freibad bist.

Auf jeden Fall früher warst du

nicht so der Mensch fürs Freibad.

Bist auch nie mit zum Schwimmunterricht,

weil du eine Entschuldigung für das ganze Schuljahr

im Ranzen hattest.

Ich wäre jetzt im Freibad, wenn ich könnte.

Definitiv wäre ich das, wenn ich dürfte.

Mit Pommes und ganz viel Mayo,

aber die muss bisschen nach Sonnencreme schmecken,

sonst ist es nicht richtig Freibad.

Und was willst du dann von mir?

Nur quatschen, damit die Zeit rumgeht.

Du kannst natürlich auch schreiben,

weil du ja lieber schreibst, denke ich mir.

Bisschen quatschen

weil deine Freunde im Freibad sind



Wir haben noch zwei Wochen Sommerferien,

bei einer Regenwahrscheinlichkeit von 0 %.

Natürlich sind meine Freunde im Freibad.

12 Tage

Es sind 12 Tage

Warum hast du Hausarrest?

Keine Ahnung. Wegen einer Sache.

Sache?

Wenn du es unbedingt wissen willst –

ich habe eine Giraffe aus dem Zoo entführt.

Klar

Schon gut.

Es war ein Alpaka.

Mit dunkelbraunen Augen, und ich war sofort verknallt.

Wo ist das Alpaka jetzt?

In meinem Kleiderschrank.

Aber wenn ich 18 bin, wollen wir uns zusammen

eine eigene Wohnung suchen.

Ich glaube, das ist die ganz große Liebe mit uns.



Warum sagst du nicht

was wirklich passiert ist?

Weil das mit dem Alpaka die bessere Geschichte ist.

Die Wahrheit ist doch lahm.

So wie alles gerade, mein ganzes Leben.

Ein riesiges L wie Langeweile.

Mir ist so langweilig, ich hab sogar mein Zimmer aufgeräumt,

das ist echt nicht mehr normal, wenn du mich fragst.

Und da hast du den Zettel gefunden

Welchen Zettel?

Genau, den Zettel mit deiner Handynummer.

Ich würde alles dafür geben, jetzt im Freibad zu sein,

wirklich alles. Außer meine Glückssocken vielleicht.

Und den Pullover von meiner Oma,

den würde ich auch nicht hergeben.

Wo wärst du denn gerne – jetzt, in diesem Moment?

Ich wäre ja überall dabei

weil ich mich nicht zu Hause lassen könnte

oder im Kleiderschrank

Deshalb kann ich doch direkt

in meinem Zimmer bleiben

Darüber muss ich erst mal nachdenken.

Ich wäre voll gerne am Meer,



sogar lieber als im Freibad. Ob mit mir oder ohne mich.

Reden wir morgen wieder?

Du hast meine Sprachnachricht gehört,

und zwar schon vor 43 Minuten.

Dass du nicht antwortest, nehme ich langsam persönlich.

Tick Tack Tick Tack

Bin ins Freibad gefahren

Sitze auf dem 3-Meter-Brett

und esse Pommes mit Sonnencreme

Fast so witzig wie ein Tritt gegen das Schienbein.

Worüber sollen wir reden?

Bei mir passiert nichts

Sitze zu Hause

Langweilig

Deine Worte

Ich habe drei Autos angezündet, deswegen habe ich Hausarrest.

Glaubst du?

Mehr als das Alpaka

Jetzt hast du seine Gefühle verletzt.

Mit großen braunen Augen schaut es aus der Schranktür



Mit großen braunen Augen und verletzten Gefühlen.

Du musst mir echt helfen,

damit ich die nächsten zwei Wochen überstehe.

Bitte!

12 Tage

Es sind nur

12 Tage

Ha! Da schreibst du es selbst. Nur 12 Tage.

Nur 12 Tage hast du mich am Hals,

und danach bist du mich wieder los.

Für immer. Für immer und ewig, wenn du willst.

Bitte! Habe ich schon gesagt, aber trotzdem, BITTE!

Alle Menschen, die ich kenne –

die ganze Welt ist unterwegs und hat Besseres zu tun.

Du schläfst drüber, okay?

Schlaf drüber, und ich melde mich morgen.




